




Der Frühling kommt : es sprießen tausend Gluten,
Des reichen Schöpfers Herrlichkeit ;u feigen ,
Dem alles Schöne , alles Edle eigen ;
Doch einen andern Strauß will ich dir bieten .

Gar manche waren, die sich stammelnd mühten
Mit einfustimmrn in der Cnget Neigen ,
Die nimmer von Lehovas Ehre schweigen.
Weil sre auch in derselben Liebe glühten.

Aus solchen Gluten ist der Stranß gewunden;
Ob äußerlich getrennt durch Grt und Zeiten ,
Der eine Glaub hat sie in eins gebunden .

Lhr Duft soll nur die eine Lieb verbreiten ;
Naß wir der Liebe, die uns erst gefunden .
Getreulich folgen in die Ewigkeiten.
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